
Ich weiss, wo du gestern (und
auch sonst) gewesen bist

Mir fiel auf, dass einige Leute, die ein Konto bei Google
haben, gar nicht wissen, welche Features sich dort verbergen,
Google Calendar (Google Kalender) zum Beispiel. Ich empfehle,
sich  die  Einstellungen  anzusehen  und  nach  Wunsch  zu
konfigurieren und sich der Risiken und Nebenwirkungen bewusst
zu sein. (Ja, ich nutze Google Calendar.)

Das  Internet  noch  heute
abschalten
„Wenn die deutsche und europäische Politik es könnte, würde
sie das Internet noch heute abschalten, durch einen sauber
kontrollierten Datendienst ersetzen, bei dem jedes Byte vor
dem Versand ein Formular in drei Durchschlägen ausfüllen muss,
und die Uhr 25 Jahre zurückdrehen. Und das macht mir mehr
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Angst als die Gigabyte von Daten, die Google, Facebook, Amazon
und Twitter über mich aufgehäuft haben.“ (Herbert Braun auf
Heise)

Unter  Webdesignern  oder:
Wenden  Sie  sich  an  ihren
Softwarelieferanten

Ich  wollte  schon  immer  wissen,  wer  eigentlich  mein
Softwarelieferant ist… Ob Frau Ubuntu oder Herr Microsoft mir
helfen würden?

Wer  das  geschrieben  hat,  sollte  öffentlich  ausgepeitscht
werden.
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Alle sind verdächtig
Heise: „Die britische Innenministerin Theresa May nimmt einen
erneuten Anlauf, um verdächtige Internetznutzer identifzierbar
zu machen. Ein Gesetzentwurf sieht vor, dass Internet-Provider
dafür  sorgen  sollen,  dass  Kunden  eindeutig  per  IP-Adresse
identifiziert werden können,…“

It  will  therefore  require  internet  providers  to  retain
Internet  Protocol  –  or  IP  –  address  data  to  identify
individual  users  of  internet  services.

Ach ja. By the way: „The Tor software protects you by bouncing
your communications around a distributed network of relays run
by  volunteers  all  around  the  world:  it  prevents  somebody
watching your Internet connection from learning what sites you
visit, it prevents the sites you visit from learning your
physical location, and it lets you access sites which are
blocked.“

Backdoor.Regin
Der  Kaiser  ist  nackt!  Nicht  schon  wieder.  Eine
Sicherheitsfirma  entdeckt  ein  Sicherheitsproblem.  Symantec
warnt  vor  einem  Trojaner  Trojanischen  Pferd,  also  einer
Spionage-Software, die aus unbekannten Gründen einen Rechner
infiziert – und man kann gar nichts dagegen tun, die nur
Windows-Rechner betrifft: „a Trojan horse that opens a back
door and steals information from the compromised computer.“

Warum  machen  Spiegel  online  und  Heise  jetzt  daraus  eine
riesige Schlagzeile und alle hoppeln hinterher?
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Regin  is  a  highly-complex  threat  which  has  been  used  for
large-scale  data  collection  or  intelligence  gathering
campaigns. The development and operation of this threat would
have required a significant investment of time and resources.
Threats of this nature are rare and are only comparable to the
Stuxnet/Duqu family of malware. The discovery of Regin serves
to highlight how significant investments continue to be made
into  the  development  of  tools  for  use  in  intelligence
gathering.

Wie kam Stuxnet auf einen Rechner? „Es wird vermutet, dass die
Erstinfektion  in  der  Zielumgebung  mittels  eines  USB-
Wechsellaufwerks  erfolgt  sein  könnte.“

Ach?!  Nicht  per  Voodoo,  Zauberei  oder  als  Attachment
stuxnet.exe  per  unverschlüsselter  E-Mail  oder  per
„untergeschobener“  Website?

Sniper  oder:  Kill  for
tolerance!
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So etwas kann auch nur US-Amerikanern einfallen. Ich habe mir
einen netten Ego-Shooter für Android-Tablets besorgt: Sniper
3D Assassin (empfehlenswert und kostenlos).

Die  Geschäftsidee  des  Spiels:  Wenn  man  eine  Weile
herumgeballert hat, was mit einem Tablet gar nicht so einfach
ist, hat man „keine Energie“ mehr und muss ein paar Minuten
warten, bis man weiterspielen kann – oder soll für richtiges
Geld „Energie“ kaufen (oder bessere Waffen usw.) Man kann es
aber auch lassen und schlicht geduldig sein. Nur Süchtige oder
Doofe müssen Geld ausgeben.

Ich  kann  mir  vorstellen,  dass  die  Programmierer  bei  den
einzelnen Szenarien sich gefühlt haben müssen wie die Titanic-
Redaktion: „Xenophobia: Skinheads are on the rise and now are
trying to kill all foreigners. One of them is chasing a group
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of tourists on the street. Protect them!“

Mach ich doch gern, obwohl mir die Theorie, was „Xenophobia“
sei und wie diese sich subkulturell kostümieren mag, nicht
gefällt. Den „Skinhead“ habe ich gleich mit dem ersten Schuss
umgenietet.  „Missions  accomplished.  One  for  tolerance!“
Muahahahaha.

Sehr schön ist auch: „After frustrated bank hacking attempts,
TOm KOd3R is trying to brute-force a cash-withdrawal! Kill him
before he calls and triggers the explosives!“

Ein Leckerbissen für Soziologen und Ethnologen: Versatzstücke
der  „Hacker“-Subkultur  und  deren  –  auch  verbaler  –
Ikonografie, wie sie Klein Fritzchen und Richterin Barbara
Salesch  rezipieren  würden,  werden  aufgenommen  und  sinnlos
miteinander  kombiniert,  aber  dennoch  vom  Publikum
wiedererkannt.  Omg  that  stuff  is  rly  kewl,  lol.  Yolo!

Schlangenöl,  reloaded,  oder:
Der Kaiser ist nackt!
Amnesty, die EFF, Privacy International usw. veröffentlichen
einen Virenscanner.

B’s  weblog  dazu:  „Auch  für  dieses  Werkzeug  gilt,  dass  es
unmöglich ist, einen Virenscanner zu bauen, der gefährliche
Angriffssoftware entdeckt. Es ist leider immer nur möglich,
bereits bekannt gewordene Angriffssoftware zu entdecken, und
nicht  die  neueste,  noch  unbekannte.  Leider  hat  das  den
Aktivisten wohl keiner gesagt, sonst würden sie hier keinen
falschen Eindruck von Sicherheit erzeugen.“
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Aber wer traut sich schon: „Der Kaiser ist nackt!“ zu rufen,
wenn  alle,  alle  die  Kleider  des  Kaisers  meinen  sehen  zu
können?

Schlangenöl, revisited
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